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E i n l a d u n g zur F o r t b i l d u n g 
am Dienstag, den 26. März 2019

Thema: 	Biografisches Lernen am außerschulischen Bildungsort
                  
Die Auseinandersetzung mit historischen Themen kann insbesondere an außerschulischen Bildungsorten auch über die Beschäftigung mit individuellen Schicksalen erfolgen. Im Januar 2019 hat die Gedenkstätte Leistikowstraße einen neuen Ausstellungsraum zu den Themen Verurteilung, Strafvollzug und Entlassung eröffnet, der sich für das biografische Lernen besonders anbietet. Die Fortbildung stellt die erweiterte ständige Ausstellung sowie biografiezentrierte Projekte für Schülerinnen und Schüler vor. Der Fachvortrag beleuchtet das Ende der Zeitzeugenschaft und den Umgang mit Biografien in der Bildungsarbeit in Gedenkstätten.


Ort:			Gedenk- und Begegnungsstätte Leistikowstraße Potsdam
                                           Leistikowstraße 1, 14469 Potsdam, Tel.: 0331-2011540

Zeit:	 		10.00 – 16.00 Uhr 

Verlauf: 
10.00 – 11.30 Uhr 	Führung durch die Dauerausstellung der Gedenkstätte Leistikowstraße Potsdam mit Schwerpunkt auf den neuen Ausstellungsraum
	Maria Schultz, Kommissarische Leiterin der Gedenkstätte Leistikowstraße 

11.30 – 12:30 Uhr     	Projektpräsentation: Gruppe Albatros. Ein Projekt zum biografischen Lernen ab Klassenstufe 9
	N.N., Bildungsreferent/in der Gedenkstätte Leistikowstraße 

12.30 – 13.30 Uhr	Mittagspause

13.30 – 15.15 Uhr	Vortrag und Diskussion: Wandel der Zeitzeugenschaft und biografisches Lernen an historischen Orten
Dr. Sarah Bornhorst, Referentin für Zeitzeugenarbeit, Stiftung Berliner Mauer 

15.15 – 16.00 Uhr	Auswertungsgespräch 

Zielgruppe: 	Berater/-innen, Lehrer/-innen für Geschichte, Politische Bildung, LER, Religion 

Die Veranstaltung ist als staatliche Fortbildung vom MBJS unter der Fortbildungs-Nr.               anerkannt worden. Sie erhalten eine Teilnahmebescheinigung sowie Materialien und Informationen über die Arbeit des VGD und der Gedenkstätte. Aus Platzgründen ist die Teilnehmerzahl auf 35 Personen begrenzt. Bitte nehmen Sie Ihre Anmeldung über die E-Mail-Adresse von Dr. Günter Kolende  vor: Genomako@aol.com. 

gez. Dr. Günter Kolende, Vorsitzender des Landesverbandes Brandenburg
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